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Echem, SG Scharnebeck, Lk. Lüneburg (Nds.) In 
Echem, SG Scharnebeck, brannte in der Nacht 
zun 13.04.17 der Gebäudekomplex der Grund-
schule und der Turn- und Sporthalle bei einem 
Großbrand bis auf die Grundmauern nieder. 

Personen wurden nicht verletzt.

Gegen 24:00 h (12.04.17) meldeten sich mehrere 
Anwohner zeitgleich bei der Kooperativen Leit-
stelle Lüneburg (KLL) über den Notruf, dass der 
Dachstuhl an Grundschule in Echem komplett 
brenne. Es handelt sich bei dem Gebäude um 
die Außenstelle der Grundschule 
Hohnstorf/Elbe.

Das erste eintreffende Fahrzeug be-
stätigte diese Meldung. Der Dach-
stuhl stand komplett in Flammen, die 
angrenzende Sporthalle war ebenfalls 
schon betroffen. Zu diesem Zeitpunkt 
war schon der Alarm für die Löschzü-
ge 3 und 4 der Gemeindefeuerwehr 
Scharnebeck erfolgt. 

Einsatzleiter und Gemeinde-
brandmeister ließen aufgrund der 
Brandausbreitung zusätzlich aus dem 
benachbarten Schleswig-Holstein, 
die Drehleiter der Schwerpunktfeuer-
wehr Lauenburg, nachalarmieren.

Die weiteren eintreffenden Kräfte konnten allerdings 
den Gebäudekomplex nicht mehr retten. 

Das Feuer wurde zunächst mit einem massiven 
Löschangriff aus mehreren Hydranten bekämpft. Es 
wurden zwei Einsatzabschnitte gebildet. In einem 
waren drei C-, und ein B-Strahlrohr sowie fünf Trupps 
unter umluftunabhängigem Atemschutz im Einsatz. 

Im anderen Abschnitt wurde das Feuer mit fünf C-, 
zwei B-Strahlrohren und ebenfalls fünf Trupps unter 
Atemschutz bekämpft. 

Grundschule mit Sporthalle
brennt komplett nieder
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Die Brandbekämpfung er-
folgte nur noch im Außenan-
griff, da das Gebäude bereits 
einsturzgefährdet war. Alle 
Trupps im Innenangriff wur-
den aus dem Gefahrenbe-
reich abgezogen.  

Aufgrund der Größe des Ein-
satzes wurde der Kreisbrand-
meister ebenfalls alarmiert. 

Ein Rettungswagen zur Ei-
gensicherung stand am Ein-
satzbereich. 

Die örtliche Energieversorger, 
Fa. Avacon hatte zwischen-
zeitlich die Gas- und Wasser-
zufuhr abgestellt.

Erst nach 90 Minuten konnte 
„Feuer unter Kontrolle“ gemel-
det werden.

Die Nachlöscharbeiten dauer-
ten bis in den Nachmittag hin-
ein an. 

Erste Erkenntnisse der 
Brandermittlung:
Nach ersten Erkenntnissen 
der Polizei war das Feuer im 
Bereich zwischen Hauptein-
gang und Sporthalle ausge-
brochen und hatte sich sehr 
schnell über den gesamtem 
Gebäudebereich ausgebrei-
tet. Begünstigt wurde dies 
u. a. aufgrund der Tatsache, 
dass das Gebäude über kei-
ne Brandschutzmauern ver-
fügte und über starken Wind, 
der zum Zeitpunkt des Feuers 
den Einsatzkräften das Leben 
zusätzlich erschwerte.

Die Feuerwehren aus zwei 
Bundesländern waren mit 130 
Kräften im Einsatz.
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